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Das Wurzelcheu dehnt sich aus sprengt die
Saamenschale senkt sich in die Erde und das
Änöspchen erhebt sich bei allmähliger Entwickelung
seiner Stengelglieder und Blätter über dem Boden
Auch hier findet es sich nicht selten daß die ersten
auf die Saamenlappen folgenden Blätter noch ver
hältnißmäßig unvollkommen ausgebildet sind Ver
gleichen wir eine keimende Feldbohne am Ende der
zweiten Keimungsperiode mit dem im Saamen ent
baltenen KeiMe so sehen wir wie das Wurzelchen
des Keims sich lang entwickelte und mehrere Sei
tenäste trieb Die beiden Seitenlappen bleiben nn
ter der Erde in der Saamenschale eingeschlossen
Nur die Blattstiele sind verlängert und haben in
ihren Winkeln zum Beweise ihrer Blattnatur Knos
pen entwickelt

Das erste Steugelglied welches in der Knospe
kaum zu unterscheiden war bat sich bedeutend ver
längert und dadurch das nächste auf die Saamcn
lappen folgende Blatt weit von demselben entfernt
Auf dieses folgt noch ein zweites unvollkommenes
Blatt und erst das dritte und vierte erhalten die
vollkommene Gestalt Dieselben Erscheinungen tre
ten bei allen Hülsenfrüchten in gleicher Weife ein
und der Unterschied besteht hauptsachlich darin ob
die Saamenlappen wie bei den Pferdebohnen in
der Saamenschale und unter der Erde bleiben oder
die Saamenschale abwerfen und sich über den Bo
den erheben wie bei der weißen Bohne

Uebrigens bleiben die Saamenlappen bei allen
Hülfenpflaiizen immer dick und fleischig nehmen nie
mals eine wirkliche Blattform und nur selten wie
bei den Luvinen eine grüne Farbe an

Die Keimung der kohlartigen Pflanzen als des
Rapses ze unterscheidet sich von der der Hülsenge

wächse hauptsächlich dadurch daß die beiden Saa
mcnlappen sich stets über den Erdboden erheben und
dünne grüne gekerbte Blätter darstellen

Die Keimung der Kartoffel unterscheidet sich
von der des Saamens dadurch daß hier die Pflan
zenanlage sich nicht als Keim sondern als Auge
oder Knospe zeigt jedoch läßt sie sich mit der Saa
menkcimnng in Vergleich stellen die Hülfsorgane
kommen bier auch nicht als Saamenlappen sondern
als Knollen vor Sobald die Keimung beginnt
entwickeln sich die Augen der gelegten Kartoffeln zn
Stengeln und Blättern Aus den untern Knoten
der Stengel treten sebr bald Nebenwurzeln hervor
die später die Ernährung der Pflanze übernehmen

Aus den untern Winkeln der unvollkommenen
Blätter dringen Seitenäste in die Erde ein An
diesen Seitenästen die ebenfalls nnr kleine unvoll
kommene schuppenartige Blätter baben entstehen
die jnngen Kartoffeln

Bei allen Keimungen dringt das Wnrzelkeim
chen in den Boden ein und das Blattkeimchen geht
aus der Erde nach dem Lichte der Saamen oder
die Knolle mag in Boden liegen wie sie will Die
Ursache hiervon ist uns unbekannt und wir können
nur vermuthen daß die Wurzeln dahin gehen wo
sie ernährt werden und die Blätter dahin wo sie
frei ausdünsten können So weit über die Entwicke
lung der Pflanzengestalt

Wir wollen jetzt noch die natürlichen Vorgänge
welche in der Pflanze während des Keimens vor
kommen in drei Perioden abtheilen und besprechen

Die erste Periode umfaßt nur das Auf
quellen des Saamens durch eindringende Feuchtig
keit diese dringt bei einigen Saamenarten durch
die frühere Anheftungsstelle den Nabel bei anderen
dnrch die ganze Haut ein einige haben auch eigene
Verrichtungen durch welche die Feuchtigkeit eindringt
bei den Bohnen dringt sie durch die Naht Zuerst
durchdringt die Feuchtigkeit die Zellenwände indem



sie diese wieder geschmeidig biegsam und fähig
macht Flüssigkeiten den Durchgang zu gestatten
sodann dringt sie in die Zellen selbst ein vertreibt
hier die vorhandene Luft dnrchsenchtet die in der
Zelle vorhandenen Substanzen besonders die stick
stoffhaltige Auskleidung der Zelle löst ferner die
auflöslichen aber eingetrockneten Substanzen aus und
stellt so wieder einen flüssigen Zellsaft her Die
Menge der Flüssigkeiten hierzu ist für die verschie
denen Pflanzen sehr verschieden

Die zweite Periode besteht in der Zer
störung uud Umbildung der in den HülsSorganen
vorhandenen organischen Substanz indem der durch
feuchtete Saamen den freien Sauerstoff aufnimmt
welcher sich mit dem Kohlenstoffe des Stärkemehls
des Oels oder des Zellstoffs der Hülfsorgane zu
Kohlensäure verbindet uud so entweicht während
der Wasserstoff mit Sauerstoff zu Wasser zusammen
tritt Diese ohne Lichterscheinnug vor sich gehenden
Verbindungen finden unter bedeutender Tempera
turerhöhung statt wie man dies auch wenn viele
Saamen Malz zusammen keimen deutlich wahr
nehmen kann

Durch diesen einem Verbrennungsprozesse glei
chen Hergang wird ein Theil der Stärke des Oels
und des Zellstoffs in Stärkegummi und Stärkezucker
umgewandelt welche im ausgelösten Zustande die
Zellenwände dnrchdringen und zunächst zur Ernäh
rung des Wurzelchens dienen welches vorzugsweise
auf Kosten dieser Substanzen sich entwickelt die
Saamenschale sprengt und hervortritt um in den
Boden einzudringen Der Saame ist nach dieser
Periode obgleich er durch die Aufquellung viel grö
ßer wurde nach Abzug deS freien Wassers dennoch
viel leichter als er vor dem Keimen war

Anch die stickstoffhaltigen Substanzen des kei
menden Saamens erleiden natürliche Veränderun
gen ein Theil derselben wird anch zersetzt und bil
det Ainmoniakverbindungen welche den Stickstoff
zur Ernährung der Wurzelchen liefern Das Meiste
der stickstoffhaltigen Verbindungen bleibt unzersetzt
jedoch wird es verändert wie man in der Gerste
an der sich bildenden Diastase sieht

Aus welche Weise das Stärkemehl beim Kei
men aufgelöst und umgewandelt wird ist uns un
bekannt Durch die Diastase kann dieses nicht ge
schehen indem diese nicht auf unverletzte Stärke
körner sondern nur auf Stärkekleister und zwar bei
einer Temperatur die zum Keimen schon viel zu
hoch ist erst einwirkt um denselben in Zucker zu
verwandeln

Die dritte Periode ist die Zeit in wel
eher die Wurzelchen schon ansangen Nahrung aus
dem Boden aufzunehmen Die Pflanze nimmt
außer den unorganischen Stoffen welche sie für den
Augenblick zu ihrer Ernährung bedarf auch organi
sche Elemente schon aus dem Boden auf jedoch
sind ihre Organe so beschaffen daß sie noch nicht
vermag ihren gänzlichen Bedarf an organischen
Resten aus dem Boden zu ziehen den größten Theil
dazu liefern noch immer die Hülfsorgane des Saa
mens durch die noch fortgehende Zersetzung der Be
standtheile in diesen Organen welche endlich ganz
entleert und vertrocknet von der Pflanze abgeworfen
werden

Die wichtigsten Organe für die Pflanzen sind
die Wurzeln sie nehmen die für die Pflanze ganz

nentbebrlichen mineralischen Bodcnbestandtheile fast
ausschließlich auf Jede Wurzel hat an ihrem Ende
einen schmalen Gürtel durch welchen sie aufsau
gungsfähig ist Beim Abstufen bilden sich kleine
Nebenwurzeln welche fortan die Hauptwurzel er
nähren Beim Verpflanzen eines Gewächses ist die
möglichste Schonung der Wurzel zu empfehlen
Auch muß man Sorge tragen daß die Wurzeln
beim Verpflanzen nicht vertrocknen weshalb die
Mitnahme der die Wurzeln schützenden Erde sehr
zu empfehlen ist Bei der Pflanze findet ebenfalls
eine Art von Respiration oder Athmnngsprozeß statt
vermöge dessen sie nicht allein durch ihre Blätter
die ibr überflüssigen organischen Nahrungsstosse und
Wasser abscheidet sondern auch organische Nah
rungsstoffe und Ammoniak in Gasform aufnimmt

Fortsetzung folgt,

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von l r Eckstein

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die unter den Namen Erbzinsen Kalands

zinsen Wasserzinsen Uupflichten Anlage Frohn
geld Haussteuer und Hengeld bestehenden Käm
merei Abgaben sind alljährlich Michaelis fällig
Es wird daher die Entrichtung dieser Gefalle für
das lausende Jahr hierdurch mit dem Bemerken in
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Erinnerung gebracht daß die bis znm 15 Novem
ber d I nicht abgeführten Beträge executorisch
beigetrieben werden müssen

Halle den II Octobcr 1859
Der Magistrats

Vom 15 Ocrobcr c bis 15 April k I wird
die Personen Post nach Löbejün in folgender
Weise coursircn

1 aus Halle um 4 Ubr Nachm an den Wo
chentagen

um 5 Ubr Nachm an den Sonn
tagen

2 aus Löbcjün täglich um 6 Uhr Morgens
Das Publikum wird biervou i Kenntniß gesetzt

Halle den II October 1859
Königl Post Amt

Bekanntmachung
Dcr Bedarf diesiger Prooinzial Irren An

stalt im Jahre 1869
an Wcizcngries

Fadennudeln
Reis
Hirse
weißem Weizenmehl
Erbsen
Linsen
Bohnen
Kartoffeln
gcbackcnen Pflaumen
Riegelseife
Elainseife
Soda
raff Rüböl und
Stroh

an Semmel
Weißbrod
Roggenbrod
Bier
Kaffee
Zucker

Syrop
Milch
Rindfleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Heringen
Schmelzbutter
Stückcnbuttcr
Eier
Graupen

soll

Montag den 2Ä October d I Vor
mittags Uhr

in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden
Die Bedingungen und dcr Bedarf werden im

Termine bekannt gemacht sind aber auch schcki vor
her im Bcrwaltungs vüreau hier einzusehen

Provinzial Irren Anstalt bei Halle den 12
Octobcr 1859

D er Director
Von heute ab schöne Speisekartoffeln Rath

hausgasse Nr 4 K Pabst
Ein gut gehaltenes Pianoforte ist preiswürdig

ju verkaufen Harjgasse Nr 4

Nothwendiger Verkauf
beim Königl Prcuß Kreis Gerichte zu

Halle a d S I Abtheilung
DaS im Hypothekenbnche von Plößnitz Band I

unter Nr 1t und 29 auf den Namen dys Oekono
men Christian Carl Werner einactraacne
Grundstück

Ein feparirtes Halbspännergut
das Restgut bestehend in Wohnhaus Scheune
Ställen überhaupt sämmtlichen Gebäuden Hof
Garten und 38 Morgen 37 Quadrat Ruthen Acker
vom Planstücke Nr 69 der Karte südlich vom
Dorfe Plößuitz gelegen nach der nebst Hypothe
ken Schein in der Registratur eine Treppe hoch
Zimmer Nr 13 einzusehenden Taxe abgeschätzt

auf 11,965 17 6 Hsoll am

19 Januar 18LV Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst eine Treppe
hoch Zimmer Nr 8 vor dem Deputirten Herrn
Kreis GerichtS Rath Freund meistbietend ver
kauft werden

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den
Kaufgeldern Befriedigung suchen haben ihre An
sprüche bei dem Subhastations Gerichte anzumelden

A u e t i o n
Zu meiner in dcr Königsstraße angezeigten

Anction kommt noch hinzu i 1 Kinderwagen Pulte
mit Glasbücherschränkchen und einige Taschenuhren

Hoppe Auet Eommiss n ger Taxator

Mv mit lieuv HelllMieller
bei H W Schmidt Rannische Straße 1

Filzhüte für Damen
und Mädchen in größter Auswahl bei

Ätt G Pfahl Schmeerstraße Äv
Getragene werden jederzeit modcrnisirt

Seidel Untersetzer in Filz bci Pfahl
Die feinste znm Blauen der Wäsche geeignetste

Sorte Ultramarin c z u /z M Pckts verkauft
die Tapetenfabrik von Ioh Jul Schwabe

Gutgearb Schrotenschuhe u Stieseln kl Sandbcrg 1 4
Täglich dreimal frische Milch saurc Sahne

Kaffce Sahne und abgesahnte saure und süße Milch

Nathhausgasse Nr I Krause



Wegen Aufgabe meines PuZgefchäfts verkaufe ich Hüte Hauben Bänder Blumen
Stoffe Tülle Spitzen Blonden e für Einkaufspreis

A Arnold große Klausstraße Nr 13
Daß ich ein Bictualiengefchäft im Keller Kapel

lengasse Nr 1 Unterbergsecke angefangen habe
mache ich hiermit bekannt und bitte geehrte Herr
sch a ften um gütige Beachtung 5 H eine

Gutes Landbrod Butter Käse frische Back
waaren saure Gurken neue und marinirte Heringe
grüne Waare und sonst in dies Fach einschlagende
Artikel sind stets frisch zu haben im Keller Kapellen
gasse Nr 1

HierAurck heekre ick mich ctie nzeiKe xu
machen class ich meine raxis auk liie disheri
xen 8preehslunäe xu beschränken wünsche uucl
in cier kexe Norxens von ackt his 11 l hr in
weiner VVoknunz xu linäen sein weräe

k utike Dp
IVlaxäehnr er 8trasse Ar 4

ljvWl l itZkt
in cier äeutschen unil französischen Sprache stir
zllu e Kesch itslente Henris irci von einem
I ekrer ertheilt Sckiilvrskof Ar k

Ein sturl tkeol wünscht Unterricht iu den al
ten Sprachen oder Nachhülfe in den Schularbeiten
zu ertheilen Moritzk ichhof Nr 5

Sttv Thlr auf erste Hypothek werden auf
ein neugebautes Hans sofort zu borgen gesucht
Auskunft ertheilt S Uhliq gr Klausstr 18

ttOV Thlr werden zur ersten Hypothek zu
leihen gesucht Schmeerstraße Nr 16

Maurergesellen erhalten Beschäftigung beim
Maurermeister Speerreute r Kapellengasse 17

Ein Mädchen zum Kindertragen Nachmittags
gesucht Harz Nr 3V 3 Tr eppen

Eine gesunde tücbtige Amme wird gesucht
Näheres zu erfahren gro ße Stein stra ße Nr KV

Eine gesunde umgängliche Amme welche schon
16 2V Wochen gestillt hat kann sofort guten
Dienst erhalten Näheres Steinweg und Tauben
gassen Ecke bei Herrn Bäntsch

Mein Backhaus Rannische Straße9 bin ich willens
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten

Au vermiethen
ein Lo gi s 2 Stuben 2 Kammern Küche Zube
hör 1 Januar zu beziehen Schmeerstraße 42

Eine Wohnung nebst Zubehör zu Neujahr oder
sofort zu beziehen Bockshörner Nr 8

Das bieher vom Herrn Professor Eisenhardt
bewohnte Logis ist von fetzt ab zu vermiethen und
1 April zu beziehen Karzerplan Nr 3

Schmeerstraße 13 ist eine Stube mit allem Zu
behör an stille Leute zu vermiethen und sogleich zu
beziehen

1 Stube Kammer Küche und Znbehör zu ver
miethen u 1 Januar zu beziehen Bockshörner 3

Schlafstelle nebst Kost Ritterstraße 14 2 Tr

Schlafstelle mit Kost Schülershof 17 1 Tr

1 Schürze verl Abzug Leipz Str 5 im Laden

Verloren wurde gestern gegen Abend eine Haut
Fahlleder I2 /z V/ schwer Dem Finder eine an
gemessene Belohnung Strobhof Liliengasse Nr 13

Dienstag den 18 October Nachmittag 3 Uhr
Quartal Versammlung hiesiger Fleischer Innung
im Lokale des kühlen Brunnen

Der Vorstand
FZ Heute Donnerstag den 13 October Zk

in der Tulpe
National Concert

gegeben von dem hier zum erstenmale anwesenden
Natursänger Terzett Le hner aus dem Zillerthale
in ihrem ländlichen Eostüm Die Borträge beste
hen aus den neuesten Alpen und scherzhaften Lie
dern Hierzu ladet höflichst ein Lechner

Anfang 7 /z Uhr

Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Den lt Octbr Den t2 Oct
12 Uhr Mittags 6 Uhr Abends 5 Uhr Morgens

euft 11 Grad 10 Grad 6 Grad
Wasser 11 1t 10

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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